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A u z e i g e . B l a t t
f ii r de «

Dreifam . Kreis .
Nro . 98 . Mittwoch den 7 . Dezember 1825 .Mit Großh er z » glich Badischem gnädigstem Privilegium .

' ^
Bekanntmachungen .

( Weinyandlungspakente . )Ä . N . 21029. Das Großherzogl . Finanz - Ministerium hat durch hohen Beschlußvom 22. v. M. Nr . 6137. verordnet - :Man findet sich zu der Vorschrift bewöge »/ daß jeder Weinhändler die Keller/ welcheer zu seinem patenkisirren Weinhandel benutzen lvill/ künftig nach der Srraße und Haus¬nummer bei der Deklaration angeben soll.
Verbringt ein Weinhändler während des Laufes des SteaerjahreS seinen Wein ineinen andern Keller/ so har er/ ehe dieses geschieht / dem Ortsvorstaude und dem Aecisovdavon die Anzeige zu machen / und von ersterem die Bezeichnung des neuen PatentkcllcrSauf dem Patent nachtragen zu lassen . Keller/ die im Patent nicht bezeichnet sind / geltennicht alS PAlenrkeller / und unterliegen allen geftzlichcn Folgen dieses Grundsatzes.Dieses wird hicmit allgemein bekannt gemacht / und ist von den OrtSvorgeftzten inS«besondere .allen tzakenrisirren Weinhändlern zur Nachachtung zu eröffnen.Freiburg de« 18 . November 1825.

Gkoßherzoglich Badisches Direktorium des DreifamkreiseS.-
Frhr . v . Türk heim .- V , ft - -

. v _ _ Hug .
. <De « Nach laß v o « Aukding . und L e d ig spr ech ta xen )K . ,D . N . 212S3. Da nach dem Erlasse des Großherzogl. Ministeriums des Innernvom 11 .' d. M. Rt . 124i7 . de» Aemtern nunmehr auch die Nachsicht von dem Herrschaft ,sichen Anrheitt der MeistetrechtSgebühren auf beigcbrachtes Zeugniß wirklicher Unvermö¬genheit. überlasten, ist. so wird solches hiemit zur öffentlichen Kenntnis gebracht.F .rejhurg deü^ 22 . November 1825.

. . Großherzoglich Badisches Direktorium des DreifamkreiseSFrhr . v . Türkheim .. - _ Hug .
(Eingan gSzo ll von Farbwaaren . )i. In Gemäßheit hohen Erlasses des Großherzogk. Finanz . Ministe.. Rr . 6316. wird allgemein bekannt gemacht / daß Campeschen —wie alle übrigen Farbhölzer einem EingangSzoü von 32 . kr. pr. Zrnr -

K . D . N. 21V:
rivms vom ii . D. i
und Fernambuckholz
»er unterliegt.

Freiburg den 18. November 1825.
Großherzogltch DadkscheS Direktorium des DreifamkreiseS.Frhr , ». Türk heim .

Hüsi .

' St ** 4
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Bekanntmachung .
( Erledigte S t u d ie n sti ftu ng s « Plätz e.)

Bei der hohen Schule dahier sind folgende Studien . Stiftungs . Plätze zu vergehen .
L Aus dem Rechte der Verwandtschaft oder des Geburtsortes :

1 ) In der Stiftung Zeucht eine Stelle für Verwandte .
2 ) In der Stiftung Gall . Müller eine Stelle für Verwandte . Als Schulgrad

wird die oberste Svnlax gefordert.
Z ) In der Stiftung H e u n i n g eine Stelle , gleichfalls für Verwandte . Schul ,

grad : Syntax
A) In der Stiftung Kurz eine Stelle . Die Verwandten sollen 12 und die in de.

rcn Ermangelung aufnahmsfähigcn Nichrverwandten 14 Jahre alt feyn . Schul ,
grad : bei jenen die Sr . nrax , bei diese » die Poetik .

5) In der Stiftung Land egg eine Stelle , und zwar diesmal für einen Gebikti -
gen von Krotzinaen.

6) In der (Stiftung Mechel eine Stelle .
II . An Candidaten der Theologie zu verleihen.

1 ) In der Stiftung Brisgoica l » , II a, l ! l f- . bei jeder eine Stelle .
2) In der Stiftung Manz eine Stelle , jedoch nur für Verwandte .

Ui . Von freier Verleih » n g abhängig.
Im Collegio sapieatiae eine Stelle .

Die Bittschriften sind - mir Ausnahme jener für Landegg , welche bei den OrtSvsrge .
festen von Krotzingen einzugeben sind , bei dem Prorectorare der hohen Schule binnen A
Wochen einzureichen Sie sollen mit Taufscheinen , Studien , und S i l t e n z e u g .
Nissen , welche leztcre den Akademikern von dem akadcmlschen Sitten . Ep ho.
rare auSgeferligt scyn müssen , und mit den nölhtgen LegiiimaiionS . Urkunden Hinsicht ,
lich der Verwandtschaft oder des Geburtsorts versehen , und eS muß darin bei Strafe
des Veriurstes des etwa erhaltenen StlpendiumS bemerkt feyn , ob der Bittsteller schon ein
anderes von wem immer verliehenes Sjivendium genieße ; endlich soll die Rubrik jeder
Bittschrift die deutliche Angabe deS T a ii f - und W . e f d? l e cfc t fl n a m ( n fl , des Ge ,
hurtSortrS und des wirklichen S l u d i e n k u r f e S des Bittstellers enthalten.

Der Tag der Verleihung des S a p i e n z . S t i p e n d i u in r , bei welcher die B i t t.
steller persönlich bei Straft des Ausschlusses zu erscheinen habe» , wird ad valvas
bekannt gemacht werden.

Freiburg d. 1 . Dezember 1825 .
Prorcctor und Consistorium .

Hofraih De über d . Z Prorector
iir . B ie chele , Synd .

Be k a n n t m a cb u nae n . die Pfarrei Stahringen ( Amts Stokach) im
- Seekreis mit einem beiläufigen Einkommen

Seine Königliche Hoheit haben von 450 fl erledigt wird,
sich gnädigst bewogen gefundene den zur Die Kompekenien um diese Pfarrpfründe
Sladtviarrei Wolfach ernannten katholischen haben sich nach der Verordnung im Regt.
Sladlkurar Schumpp gebetener Maßen auf rungsblatt von 1810 Rro 88 in befon.
feiner Stelle in Malberg zu belassen , und derer Art . 2 und 3 zu melden ,
dagegen die Pfarrei Wolfach dem Pfarrer — - —
Franz Joseph Bauer zu übertragen , wodurch Durch das Ableben de- Lehrers Fritz iß
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* te Karbolischr Schulstclle zu Grumdach
( Amrs Mosbach ) im Ertrage »on 10L fl . in
Erledigung gekommen.

Die Bewerber um dieselbe baben sich daherbinnen 4 Wochen bei dem Neckarkretödiree -lorium zu melden .

Durch dt« der fürstlich von Leininqenschen
Präsentation des Pfarrers Florian Holzmann
zur Pfarrei Mudau erkbettte SraatSqeneh .
migung ist die kaehrlifche Pfarrei Eberbach ,( AmtS Edrrbach ) imNeckarketS , mit dem Gr .traa einer AnfangSprründe erledigt .Die Kompetenten um diese Pfarrei haben sichbei der fürstlich von reinirgenschen Standes .
Herrschaft als Patron nachVvrschnft zu melden .
' Durch Beförderung des Beneftziaten Jo .
Han » Georg Löble auf die im FurstemhumSiamarinqen gelegene Pfarrei Melchinqen, ! ist
dieKuratkaplanc » Aase « , ( AmlsHüflnqen )im Seckreis , mit einem Ertrag von .100 fl .baar nebst der Benutzung 1 Vierling Karrens ,und 1 Jaucherk , 2 Vierling Acker erledigt ;um welche Pfründe sich die Kompetenten betder StandcSherrschaft Fürstenbrrg alö Patronnach Borschri ' l zu melden baben .

Umergeclchltta -e Äusfvroerungen
und Kundmach uttgen .

Schulde nltquidattonen .
Andurch werden alle diejenigen , welche

an folgende Personen etwas zu fordern ha«
den , unter dem Präjudiz , von der vorhan¬
denen Masse sonst mit ihren Forderungen
ausgeschlossen zu werden , zur Liqutdtrung
derselben vorgeladen.

Aus dem Bezirksamt Ettenheim .
( 2 ) Zu Krafendausen an den inGanr erkannten Anton RuSka auf
Montag d- 12. Dezember Vormit .

tags 8 Uvr in diesseitiger AmlSkanztet .
Aus dem Oberamk Emmrndtngrn .

( 2 ) Zu Badttngen an de» in Ganter '
kannten Martin Häuber auf

Dienstag den Ich Dezbr . d. I . Nach ,
mittags i Uhr dahier.

( 2 ) Zu Mundingen an den in Ganrerkannten Jakob Ehretauf
Dienstag den 20 . D e z e m b e r d. I .Nachmittags 2 Uhr .

Aus dem Bezirksamt K e n z i n g e n.fl ) Zu H er bol zheim an den in Ganterkannten Bürger und Hänfer JosephHuf er auf
Freitag d. 23 . Christ « onat d. I .in diesseitiger Amrskanzlei .

Aus dem Bezirksamt Lörrach .(3 ) Zu Kan der « an den in Gant er¬kannten Bürger und Maurermeister Adam
Preufch auf
Dienstag den 20 . Dezbr . d . I . Bormit -

iagS 9 Udr in diesseitiger AmtSkanzlei .Aus dem Bezirksamt Müll beim .
( i ) Zu R b e i n w e i l e r an den in Gaut er .kannten gewesenen Jäger Viktor B o h r e r auf
Dienstag 3 . Januar 1826 , Vormit .

tags 8 Uhr auf hieffeiliger Amrskanzlei .(3 , An den in Gant erkannten TuchmacherAndreas Schindler von hier auf
Mittwoch den 14 Dezember d . I Bor «

mittags 8 Uhr in diesseitiger Amtskauzlri .Aus dem Bezirksamt Schopfheim .( i ) Zu Wiechs an den in Gant erkann¬ten Bar t li n G r ä ß li n auf
S a m st a « d. 3i . D r z e m b e r d . I . dahier .G a n t . E d i k t und Vorladung .( 1 ) Gegen Georg Stehlin Bürger und

Schiffer zu Niederhausen haben wirGant erkannt , und Tagfahrt zur Schulden .
Uquldation auf

den 27 . Christmonat d . I .bestimmt , zu welcher sämmtliche , welche an
denselben Ansprüche zu haben glauben , zur An¬
meldung derselben aus diesseitiger AmtSkanzleiunter dem RcchtSnachrheile beS sonstiqen
Ausschlusses von der Masse Hiemil aufgefor «
dcrl werden .

Da Georg Stehlin seit 4 Wochen unbe .
kannt , wo ? abwesend ist , so wird derselbe
hiemil unter dem Rechtbnachtheile sonstiger
Konkemag ^ Erklärung unter rinem zur Stel .
lunq und Beranlworlung auf obigem Tagvorqelaben .

Keuztngen d . 30 . Novbr . 1825 .
GroßherzogltcheSBezirkSamt .

W o l f i n g e r .

• w
^ .
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Gläubiger . Vorladung . Vorladusg .
( 1 ) Mathias Kohlenbrenner von ( 1) Die Brüder Michael und Mathias ^

Hütten , welcher schon im Jahre 1817 ver . Linder von MingolSheim , welche
gantet worden , seither aber sein Vermöge « sich schon vor 60 Jahren als Knaben von
wieder an sich gebracht hat , wünscht mit Hause entfernt haben , und inzwischen nicht -
feinen Creditoren Richtigkeit zu pstegen, und
wo möglich einen Nachlaß oder StundungS .
vertrag abzufchließen .

Zu diesem Ende werden sämmtliche Gläu .
biger desselben auf

den 9 . Jänner 1826 . Vormittags 9 Uhr
in diesseitiger AmtSkanzlei unter dem Rechts ,
nachrheile vorgeladen , daß die Ausbleiben ,
den mit ihren Forderungen spater nicht mehr
gehört , und res ^,. der Majorität brigetreten
werden angesehen werden .

Säckingen d. 30 . Novembor 1825 .
Burstert .

Aufforderung .
( 1) Der von der Kroßh . Badischen Artil .

lerie . Brigade entwichene Pionier Carl An.
ton Helmltng von Mannheim wird
hiermit aufgeforderr , sich in Zeit drei Mo .
n aten dahier zu stellen und sich über seine
Entweichung zu verantworten , oder zu ge .
wärligen , daß nach fruchtlos umlaufener
Frist gegen ihn als ausgetretener Unlerthan
nach den LandeSgefetzen werde verfahren
werden . Mannheim den 30 . November 1825 .

Großherzogl . Stablamt .
v.. I a g e m a n n.

Aufforderung .
< i ) Alois Hascher von Stupferich ,

Oberams Durlach , welcher eines bei dem
Schreinermeister Johann Ludwig Aab dahier
verübten Diebstahls beschuldigt , auch der
Entwendung einer in dem WirihshauS zum
Becher dahier entkommenen TabackSpkeife
verdächtig iS , wird in Gemäßheit hohen Er .
lasses des Großh . HofgcrichtS zu Rastatt
vom 18. November l . I . Nro . 1879 . andurch
aufgefordert , sich binnen 6 Wochen um so
gewisser bei dem Obetamt dahier zu stellen ,
und zu verantworten , als sonst auf ungehor .
fameS Ausbleiben mit Ausschluß seiner Der .
antwortunq das Rechtliche gegen ihn erkannt
« erden wird .

Pforzheim d. 28. Novbr . 1825 .
Großherzogl . Obcramt .

Deimling .

on sich hören ließen , oder deren etwaige Lei.
beSrrbcn , werden hiemir aufgrfordert , sich
binnen Jahresfrist dahier zu melden ,
widrigenfalls dieselbe für verschollen erklärt ,
und deren pßegschaftlich verwaltetes Vermö .
gen ihren bekannten nächsten Verwandte «
zum fürsorglichen Besitz auSgefolgt werden
solle.

Bruchsal d. 17. November 1825 .
Großherzogliches Oberamt .

Gemehl .
Bekanntmachung .

( 1 ) Heute früh wurde , nicht weil entfernt
von dem Ausfluß des Kinzigstroms in de »
Rhein , oberhalb Auenheim , im erstern Fluß
ein fremder männlicher Leichnahm , dessen nä .
Here Beschreibung unren folgt , entdeckt, her
allem Anschein nach den Abend vorher in der
Gegend der Kinzigbrücke , unterhalb Kehl , in
den Strom gestürzt sein mag , indem auf die¬
ser Brücke ein blaues FuhrmanShrmd gefun .
den wurde , welches dem Verunglückten ge .
hört zu haben scheint , was anmit zur öffent¬
lichen Kentniß gebracht wird .

Kork den 27 . November . 1825 .
Großherzogl . Bezirksamt .

K i e f f e r .
Beschreibung des LeichnahmS . '

Größe 5 ' 6" Alter 50 Jahr ; Stirne kahl ,
Haare grau mit schwarz untermischt , Gesicht
rund , Augen braun , Nase stumpf , Lippen
etwas wulstig , Zähne vollzählig und gut ,
volle Wangen , wenig graulicher Backenbart .
An dem Zeigefinger der rechten Hand , wel .
cher mit einer breiartigen Materie über die¬
ser mit Leinwand umwikclt , über solche aber
ein Däümling gezogen war , fanden sich ei¬
ternde Geschwüre , das Vordergelenk desselben
steif und der Ringfinger derselben Hand war
steif, und gegen her Handteller umgebogen .

Der Kleigungstüke .
Ein rund abgeschnitenes Kamifol vo « blau ,

em Wolltuch mit runden erhabenen gelbe«
Meiallknöpsen eine alte gestreikte Weste die
Grundfarbe schmutzig gelb , mit 2 Reihe «



— c 1020 ) —
gelben , etwas erhabenen Knöpfen von Met .lüA , ein wollenes gestrikles Unterkamifol mitAermel von dunkelblauer Farbe , mit einigenrochen Streifen eingefaßt / ohne Knöpfe , al -ic graue Pantalons von Tuch , weise gcwo -bene baumwollene Strümpfe blau gedupft ,rindölederne Schuhe , Sohle und Absätzestark mir Nägel beschlagen . Kleidungssticke ;«nd Weißzeug ohne Zeichen .

Unglücksfall .X1) Am 7. d. M> Abends halb 6 Uhr fuhrderledige Schiffer Johannes Trimpin von Jstein ,mit seinem Watdlinge , auf dem sich , außerihm , die beiden Schwestern Theresia « nd
Beatrix Mouktet von Jstein und noch dreiMänner aus dem Elsaß befanden , von Baselab . Diese Rhcinfahrt gteng glücklich vonStatten bis zur Gegend von Neudorf inElsaß ; dort aber entstand ein gewaltigerSturm , dem Schiffmann Trimpin zerbrachdas Ruder , der Waidling schlug um , « nddie darin befindlichen 6 Personen wurdenden wilden Wogen des Rheins preiSgegebe « .Dreimal suchte sich der Schiffer mit denbeiden Schwestern Routtet auf de» Waid -ling zn retten , solcher schlug aber jedeSmalwieder um , und . endlich verlor Trimpin alleSpur vom feinen Unglücksgefährden . Ihmallein gelang es , sich anhängrnd an demwieder erhaschten und gegen daS Ufer ge.triebenen Waidling sich zu retten . Am an .der » Tage wurde einer der Elsäßer Männer ,er war von GroskemS , auf dem Kies beiKleinkemS tobt gefunden .
Von den beiden übrigen Mannspersonen ,und den Schwestern Moutter konnte bis da -her noch keine Spur entdeckt werden .Man bringt diesen Unglücksfall unter Bei .fügung nachfolgender Personsbeschreibungenzur öffentlichen Kcnntniß , damit , wenn ir¬gendwo die Leichnabme der Schwestern Mout -ttt bereits gelandet worden wären , oder svä .ter noch entdeckt würden , von der betreffen -den Behörde Nachricht anher ertheilt wer -

gen möge
Lörrach den ZO November 1825 .

Großb Bad . Bezirksamt .D e u r e r .
Beschreibung der Beatrix . Mou tte 1 .Dtesrlbe war 14 Jahre io Msnale alt ,

4 Schuh , 4 — S Zoll groß , hatte schwarzeHaare , rothe Gesichtsfarbe , wrißgrane Au¬gen , kleine runde Nase , und mittelmäßigenMund .
Ihre Kleidungsstücke waren : eine Kappevon gelblichem Kattun mit Sammet einge¬faßt , ein roth gewürfeltes Halstuch mirFranzen , grüner halbleinener Tfchoben , et»Rock von blauem Zeuge , ein ditto von halb¬baumwollenem Zeug mit 'rothen « nd weiße»Streife », ein grüner halbleinener Unterrock ,halbreistrneS Hemd, die Aermel von Reisten -tuch bezeichnet mit B M weiße baumwollene

Strümpfe , kalblederne Bändelschuh « , undein Schurz mit grünen Ecksteinen « nd ro -rhen «nd weißen Streifen .
n . Beschreibung der Theresia

Mouktet .Sie war 21 Jahre alt , 4 Schuh , 6 — 7Zoll groß , hatte schwarzbraune Haare , glatteslänglichteS Gesicht , schwarze Augen , kleinerunde Rase , mittleren Mund .
Ihre Kleidung bestand in einem Tfchobenvon hellblauem und baumwollenem Zeuge ,hellblauem Rocke, halbleinenem grünem Un-tervock , halbreistcnem Hemd , mit reistenenAermrln bezeichnet mit TM , kalbledernen

Bändelschuhen , weißbaumwollenem HalStuche ,und blaubaumwollrnem Schurze , die Strümpfekönnen nicht angegeben werden werden , unddie Kappe ist inzwischen aufgefangen worden .Brr schollenhettg . Erklärung .( 0 Der unterm 6 . Mai 1822 . vorgela¬dene Johann Michael Werber von Se -kache wird für verschollen erklärt , und des¬sen Vermögen seinen nächsten Anverwandte »in fürsorglichen Besitz ausgefolgt werden .Osterburken den 25 November 1825 .
Großherzogltches Bezirksamt. ,

H err m a n n .
Landesverweisung .( 2 ) Die angeblich heimarhslose batharin «Ammon , welcher der Ort Piankstadt Bezirks¬amt Schvezinzrn , zum vorläufigen Aufent¬halt angewiesen war , wunde vermöge Ur«tdetlS des Großber, hochpreisllch n Hofge«rtchks des Ntederrk »--lns tl <i . Mannheim de»20 Jänner wea - n Diebstahls Verdacht undV ' ganrcn Lebeue zu Erstehung einer 6 m »-»älltchen ArdeitSyauz,,ttale in Bruchsal ein-
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drmnirt . Da inzwischen aber deren eigentli .
cher Name »nd Geburtsort , namltch Carha -
rina O » « , von Hrbios im Großherzogidum
Hessen auSiemurelt worden , so wurde § er.
möge Beschlüsse» do « preislichen HofqerichtS
dahler vom .ll . Ot >ob.er d . I auch aeqen sie
nachträglich die Landesverweisung auSge ' vro -
chen welches hierum unier Beifügung der -
seiden Ltanalimenk zur öffenllichen Kennkniß
gebracht wird

Mannheim den 21 . Novbr . 1825
Großherz . Eenlräl.Untersuchungs-

Commtsffon .
Fader .

Signalement -
Catharina Ammon , jetzt Calharina OchS ,

vou HebloS im Großherzoglhum Hessen , 33
bis 34 Jahr alt , 5 Schuhe 3 Zoll groß ,
blaß blonde Haare , blonde Augenbraunen ,
blaue Augen , längliches Gesicht , blaffe Ge¬
sichtsfarbe , schwache Muskeln , runde Stirn ,
gewöhnliche Nase , kleinen Mund , gelbliche
Zähne , spitzes Kinn . Bet ihrer Entlassung
trug dieselbe rin blau kattunenes Kleid mit
schwarzen Tupfen , ein gelbes seidenes Hais ,
tuch mit einem dunkeln Kränzchen , weiß
Strümpfe und Bstndelschuhe .

WaldShut am iS - Novbr . 1825 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Schilling .
DiebstahlSanzeige .

( 2 ) In der Nacht vom 23 . auf d . 24 . d . M .
ist dem Steinhauer Johann Reeß von Wie .
denreuihe folgendes Handwerkzeug auö der
Steingrube entwendet worden :

1 Zweispitz ,
2 Breiteisen ,
1 Halbetseu,
2 Schlageisen ,
1 BaiiSeisrn ,
1 Spiyeisen ,
1 Fläche mit H. 8. bezeichnet .

» aS zur Erforschung deS ThatcrS öffentlich
bekannt gemacht wird .

Emmendingen d . 25 . Novbr. 1825 .
Großherzogliches Oberamt .

Stoffe r .
DiebstahlSanzeige .

- ( 2) Am leiten Samstag wnrdr einem

Bothen nach beschriebener Pelzrvck enlwen .
dct

'

Derselbe ist größtcntheils von schwarzem
russischen Grimmer , und an einigen Stellen
o » n drauaem vclzwrrk .

Er ist auf polnische Art gemacht , mir sil-
dergrauem Kammlot überzogen , mlt obiven
und derabhängcnden Schnuren von Kamcel -
garn von gleicher Farbe beirrt . und der um¬
geschlagene Kragen von schwarzem Grim -
mer , so wie die Aermel Aufschläge -

W >r ersuchen die Wohlloblichea Behörden
hierauf , so wie auf den Tdärer zu fahnden ,
und im Lelrecungsfalle uns gefällig ctnzu .
liefern .

Freiburg den 23 . November 1823 .
GroßherzoglicheS Stadtamt .

Retttg .
Diebstahls - Anzeige .

(2) In der Nacht vom 9. auf den io No «
vemdrr l . I . wurden dem Johann Rotzer
zu DilliShausen durch Einstetgen in die Srube
folgende Effekten entwendet -

Eine silberne Sackuhr mit einer Anhäng ,
kette von Stahl , woran sich ein Schlüssel
von Messing befand , sonst ohne besondere
Kennzeichen , sodann aus dem Keller 6 Maas
Schmalz in drei irdenen Häfen , und ein
Paar kalblederne Mannsschuh .

Wir bringen diesen Diebstahl zur öffent.
lichen Kenntutß , und erbitten uns gefällige
Anzeige im Falle von den entwendeten Sf .
fette » Nachricht erhalten wird .

Neustadt den 22. November 1825 .
Großh . Bad . Fürstl . Fiirstenberg .Amt .

O b k t r ch r r .
Diebstahls . Anzeige .

( 2 ) In der Nacht vom 6 . auf den 7 . d.
M . wurden dem hiesigen Bürger , Anton
Lutz , drei Bienenstöcke aus einem offenen
Bienenstände entwendet .

Wir bringen diesen Diebstahl mit dem
Ersuchen zur allgemeinen Kenntniß , auf die
verdächtigen Besitzer solcher Bienenstöcke fahn¬
den , und im Betretunggfalle uns hieher
Nachricht «rtheilen zu wollen .

Waldshut de « 12- Novemer 1825.
GroßherzoglicheS Bezirks Amt .

Schilling .
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Kaufanträqe und Verpachtungen
Versteigerung .

( 1) Am Dienstag d. 27. Dezember
Vormittags 9 Uhr werden im Wirtböhause
zu BcchtrrSbohl die Liegenschaften der in
Ganr gcralhene» Zfaver Brehmischen Cheleu.
leulen daselbst an die Meistbietenden öffent .
lich verkauft werden .

Dieselben bestehen :
s . in einer Behausung sammt Scheuer und

Stallung ,
b . in ohngefähr 6 iß Ruthen Krantgarten,c . 6 1/2 Brll . Wiesen und Baumgarren .d . 5 i/ 2 Brgl . Weinberg und
e . 7 Brlg . Ackerland .

Zur Zahlung dieser auf 900 fl . gewär .
thigten Ltegenschften werden sechs von
Martini 1825 . an zu 5 pro Cento verzins ,
liche JahreStermine bestimmt , und die Lieb .
Haber zur Steigerung mit dem Beisatze ein.
geladen , daß auswärtige Käufer obrigkcit.
liche BermögenSzeugnisse beizubringen haben.

Waldshut den 60. November 1825.
Großhcrzogl. AmtS . Revtsorat .S v e n n e r.
Wein . Verkauf .

( Z ) Montag den 12 . Dezemberd «
I . Vormittags io Ubr werden in Jhringen

90 bis 100 Saum Wein
1825V Gewächs bei annehmlichem Gebot ohne
RattfikattonS . Vorbehalt , versteigert , wozu
man die Liebhaber einladrt .

KiechlinSbergen den 21 . Novbr . 1825 .
Großd . Domatncn . Verwaltung.

Sch weigert .
Versteigerung .

( 3) Da die im Anzeigrblatt Nro . 81 . und
82 . anqekündigte Steigerung verschiedener
Baulichkeiten zur Anfertigung , und mehre ,
rer Bau . und Betriebsmarertalien zur An .
herlieferung , ungünstige Resultate gezeigt
hat , so wird diese Steigerung auf Anord.
nuog der chvchpreiSltcheu Direktion der Sa .
linen . Berg . und Hüttenwerke den 15 . De .
z e m b r r d. I . Nachmittags 2 Ubr auf hie .
figem Comptoir nochmals abgehalken ;

1) Eta Anstrich wtl Ochlfarbe von 6000 LZ

2) Die Umzäumung eines Gartens mtMauer und Häg.3) Das Beschlagen der Borkaminthürenmit Blech .
4) Die Aufführung eines Kamins und
5) mehrere Holz . Säg . und gebrannteMaaren , als : Hammerstiele , Bretter,Lallen , Schindeln , Ziegel , und Back,

steine, nebst Oehl , Unschlitt, Schweine,
fett und Harz.

Hausen im Wieftnthale am 24 . Novbr . 1825 .
Großherzogtiche Hüttenverwaltung .WirthschaflS . Versteigerung .( 2) Vermöge höherer Anordnung wird auf

diesseitiger Kanzlei
Montag den 12. Dezember

Nachmittag 2 Ubr die auf dem hiesigen Ci«
fenwerk bestehende Werkswirrhschafl, welcheauf den 1 . Januar 1826 . bezogen werden
muß , an den Meistbietenden in öffentlicher
Steigerung auf 4 Jahre in Pacht begeben .Man ladet daher dle Liebhaber auf obi.
gen Tag und Stunde mit dem Bemerke »ein , daß sich jeder Steigerer mit legale»
Zeugnissen über guten Leumund auSweiseaund sichere Bürgschaft leisten müsse . Die
übrigen Bedingniffe werden vor der Steige,
rung bekannt gemacht werden.

Wehr den 25 . Novbr . 1825 .
Großhcrzogl. Hüttenverwaltung .

Versteigerung .( 2) Zur Versteigerung der Arbeiten eines
neuen Kirchenbaues zu Kappel am Rhein ,von welchem die Maurer, Steinhauer, Zim.
merlcule , Schreiner, Schlosser , Glaser und
Anstreicher . Arbeiten , einschließlich der Ma .
terialien und zwar des Langhauses auf15 077 st . 59 kr des Chors und TburmS ein¬
schließlich der Materialien auf 28 * 6 st so
wie der Fohren und Handlanger zu dem
Chor und Thurmbau so auf 714 st . 30 fr.
berechnet sind , haben wie Ta,fahrt auf

Monrag d . 12 Dezember
frühe 10 Uhr in loco Kappel auf der dor.
tigen Kemeindsstube anbrraomt.

Diesen VersteigerungS - Termin bringe»wir « «durch zur öffentlichen KenntNiß , mit
dem Bemerken , daß ein jeder so steigern will,
sich zuvor als rin tüchtiger Meister aus . ei¬
sen muß , und Niemand zugelassen wird, der
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« ich ! zuvor selbst oder durch einen binläng .
ltchrn Bürgen für wenkHflesS >/3rel dar Ae «
eordmmme Caution geleistet har .

Ellenheim den 2 '..» Novbr . 1825 .
Gioßherz . Bad . Bezirksamt .

Weber .
, Verpachtung oder Verkauf .

( 3 ) Höherer Anordnung zu Folge , wird
Monrag den iS . Dezemberd . I .

Vormittags 10 Uhr
auf der GemerndSstubr zu Wasenweiler ein
LerpachrungS . und Verkaufs . Versuch mit
dem dortig « » herrschaftlichen sogenannten
Höllkeller gemacht werden .

Derselbe liegt mitten im Ort Wasenweiler ,
ist , wie man zu sagen pflegt , für Wein und
Faß gesund - hält beiläufig 600 Saum , und
har in verschiedener Hinficht eine vortheil .
hafte Lage

Nach Umständen können einige loo Saum
Faß in Kauf oder Pacht gegeben werden .

Für eine wie die andere Verhandlung des
Kaufs oder PachtS wird höhere Genehmi -
gung Vorbehalten .

KiechlinSbergen den 18 . November 1825 .
Gvoßh Domainen . Verwaltung .
, Schweigerl .

Ba u b o l z . V erst e i gerung .
( 2) Samstag d 17 . Dezember wer .

den im berrschaftl . kleinen Freiwalde , Tobt -
mooser Forsts , 150 Stamm gefälltes rannen
Bauholz gegen sogleich baare Zah «
lu n g versteigert werden ; und sind die Lieb.
Haber eingeladen sich Vormittag um 9 Uhr
im Lindauer Hof einziSfindey.

Sk . Blasien den 27 November . 1825 .
Großherz . Forstamt .

Fischer .
Ve rsteigerung .

Die massiv von Stein erbaute Behausung
uebst Scheuer und Stallung , Wagen und
Holzschopf , nebst Kraut und Gras Garten ,
dahier im Ork Datlingen gelegen , ein
Juchert imDeß haltend , so wie die übrigen
Liegenschaften , bestehend in 10 Juchert Acker
Manen und Reeben sammklich ehemahlig
St . BlasjscheS Erblehngut deS Mathias Matt
tinS Kindern dahier wird

Montag den 19 - December 1825
Nachmittags 1 Uhr im Adler dahier u« .

r | t ein

ter Annehmbaren Bedingungen unter Vorke «
halt Ober ' ormundfchaftlicher Genehmigung
an den Meistbietenden öffentlich versteigert
werden

Wozu die Liebhaber mit dem Bemerken ein -
geladen werde » , daß fremde Steigerer sich bey
dem ersten Angebotte mit legallen Vermögens ,
und Sitten - Zeugnissen auszuweisen haben .

Dattingen beyMüllyeim den. i8 . Novbr . 1825.
Vogl , Nußbaumer .

Wollen . Tücher . Versteigerung .
( 3) AuS der Gantmaffe des Tuchmachers

Andeas Schindler von hier werden am
Mittwoch den 14 . Dezember Vor¬

mittags 8 Uhr
16 Stück ordinäre wollene Tücher von ver¬

schiedener Farbe und Größe und
11/2 Centner Wolle , nebst 1 Schlumb .

Maschine und Zugehör , und 1 Webstuhl
aus hiesigem Stadthaus gegen baare Bejah ,
luug össentlich versteigert werden .

Müllheim den 17. Novbr . 1825 -
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

Wundl .
Wein . Bersteiger « ng .

( 2) In hiesiger Gemeinde sind 1823r 24r
und I825r Wein zu verkaufen , welches im
Ganzen in 600 Saum besteht ; man ladet
daher die Kaufliebhaber zur össentlichen Stei¬
gerung auf

Dienstag den 27 - Dezember
Nachmittags i Uhr höflichst hiezu ein .

Ebringen den 28 . Novbr . 1825 .
Bogt Mayer .

Dienstnachrichten .
Die katholische Schuistelle zu Albruck iff

dem 2 . Lehrer ,n Lehen Gabriel Scherzinger
verliehen worden .

Die katholsche Schulstelle zu Durlach ist
dem Schuloerwalrer Fritz allda definitiv über¬
tragen worden .

Der fürstlichen Lriningischen Präsentation
des bisherigen Pfarrverwalters zu Pulfringe «.
Joseph Andreas Dörr zur Pfarrei Götzingcw
ist dre StaatSgrnrhmigung « rtbeilt worden .

e Betragt .j
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